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Der Fischembryotest stellt ein anerkanntes Modell und eine Ersatzmethode zur Untersuchung möglicher 
Gesundheits- und Umweltgefahren durch Chemikalien und Pharmazeutika dar. Besonderer Beliebtheit 
erfreut sich dabei die Verwendung von Zebrabärbling-Embryonen. Die hohe Korrelation des Zebra-
bärbling-Embryotests mit akuter Fischtoxizität, aber auch große Übereinstimmungen zur Entwicklungsto-
xizität beim Menschen haben hierzu beigetragen. Bisher konzentrierten sich Untersuchungen mit Fisch-
embryonen insbesondere auf die Verwendung klassischer toxikologischer Endpunkte wie z.B. Überle-
bensrate oder Entwicklungsanomalien.  
 
Toxikogenomische Analysen erweitern jedoch das Anwendungsgebiet für den genetisch und funktionell 
sehr gut charakterisierten Modellorganismus Zebrabärbling. An einer Reihe von Beispielen, insbesondere 
aus Untersuchungen zu Genexpressionsmustern und funktionellen genetischen Analysen im Department 
„Bioanalytische Ökotoxikologie“ des UFZs sollen neue Ansätze und Anwendungsmöglichkeiten aufge-
zeigt werden, die sich für die Entwicklung von Ersatzmethoden eignen. Die vorgestellten Ergebnisse sol-
len zu einer kritischen Diskussion der Bedeutung von “toxicity pathways” für toxikologische Untersuchun-
gen im Zusammenhang mit der Entwicklung von Ersatzmethoden beitragen 
 
Zudem stellt die Aufnahme von Substanzen in Organismen und deren interne bioverfügbare Konzentrati-
on eine wesentliche Voraussetzung für die Manifestierung toxischer Effekte dar. Für die Umweltrisikoprü-
fung sind deshalb Versuche zur Biokonzentration vorgeschrieben. Am Beispiel des Projekts Pro-DarT (E. 
Küster, UFZ) werden die Möglichkeiten des Fischembryomodells für die Vorhersage von Biokonzentrati-
onsfaktoren in Fischen aufgezeigt. 
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